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Liebe Worringer,
eine der wichtigsten Me-

thoden bei den Pfadfin-
dern, hier in Südafrika, ist
das Arbeiten in kleinen
Gruppen, die so genannten
„Patrols“. Die ideale Grup-
pengröße nach Baden Po-
well, dem Gründer der
Pfadfinderbewegung, liegt
zwischen sechs und acht
Kindern und Jugendlichen.
In diesen Kleingruppen ler-
nen die Pfadfinder Team-
work, Verantwortung zu
übernehmen und ihre
Fähigkeiten auch an andere
weiter zu geben. In jeder
Gruppe gibt es einen so ge-
nannten Patrol leader, bei
uns vergleichbar mit dem
Gruppensprecher. Dieser
wird von der Gruppe selbst
gewählt und übernimmt
die Gruppenführung. Die
Kinder übernehmen immer
mehr Verantwortung und
lernen, sich gegenseitig zu
helfen und etwas beizu-
bringen. Doch nicht nur
das, die gelernten Fähigkei-
ten werden ebenso in der
Familie, bei Freunden oder
im späteren Berufsleben
weiterhelfen. 

In Mpumalanga gibt es

zur Zeit nur einen Grund-
ausbildungskurs zu diesem
Thema. Entsprechende
Weiterbildungskurse gibt es
nicht. Von dem vom Bür-
gerverein gespendeten
Geld hatten wir die Mög-
lichkeit, zwei unserer Assi-
stent District Commissio-
ner zu einem Weiterbil-
dungskurs in einer Nach-
barprovinz zu schicken.
Die Beiden konnten ihr
Wissen im Patrolsystem er-
weitern und werden in Zu-
kunft das Gelernte in ei-
nem eigenen Weiterbil-
dungskurs hier in Mpuma-
langa weitergeben.

Den restlichen Teil der
Spende habe ich dazu ver-
wendet eine Pfadfinder-
gruppe zu adoptieren. Die-
se Aktion wurde dieses Jahr
ins Leben gerufen, um ein-
zelne Gruppen finanziell
bei ihren Tätigkeiten zu un-
terstützen. In dieser Spende
sind sowohl Utensilien für
Gruppenstunden, als auch
eine Unterstützung, für z.B.
Camps, enthalten. Mit die-
ser Aktion unterstützt man
die Pfadfinderarbeit in
Mpumalanga und erhält
gleichzeitig die Gelegen-

heit, in Kontakt mit diesen
zu treten. Da ich derzeit
selbst in Südafrika lebe und
hier im örtlichen Büro ar-
beite, kann ich sagen: Das
Geld ist angekommen. Die
Pfadfinderarbeit in Südafri-
ka ist für die Kinder mehr
als nur eine Stunde spielen
in der Woche. Viele Kinder
finden in den Pfadfindern
eine unterstützende Fami-
lie und lernen durch ein
ausgereiftes Life Skill-Pro-
gramm viel über Themen,

wie zum Beispiel HIV/AIDS
oder Tuberkulose. 

Ich werde meine verblei-
bende Zeit in Südafrika
sinnvoll gestalten und hof-
fe, dass, nicht zuletzt durch
die Fußball-WM, Südafrika
viel mehr Aufmerksamkeit
zukommt. 
Sanibonani nginifisela
lokuhle kwa semzansi
afrikha!

Ihre Hanna Jungk
n
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• Elektrik und Elektronik
• Diesel- und Benzineinspritzsysteme
• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
• Autohifi
• Standheizungen, Klimaanlagen
• Inspektionen
• HU und AU täglich 8.00 Uhr

für PKW nur € 75,–
• Abgasuntersuchung
• Auto-Glas

Sonder-Aktion
Klima-Basis-Check
Prüfung von Funktion
und Leistung der Klimaanlage 19.90€

59.00
Klimawartung
Austausch von Kühlflüssigkeit,
Dichtheitsprüfung und Prüfung der
Kühlleistung inkl. 1.000 g Frigen €

59.00PKW-Inspektion      ab €

Hanna Jungk berichtet Neues aus Südafrika

Scout in Mpumalanga – Das Patrolsystem

So sehen engagierte Jung-Pfadfinder aus. 

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am

16.11.2010. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
16.10.2010. Ihre Artikel

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

n



Mehr als 1.000 Zu-
schauer fanden
letztes Jahr den

Weg zu einer der vier fast
ausverkauften Sommerauf-
führungen der Dramati-
schen Vereinigung. Nach
dem großen Erfolg des
letztjährigen Kölschen
Stückes, werden die Akteu-
re dieses Jahr wieder eine
hochdeutsche Komödie
aufführen. Doch auch die
Fans der Kölschen Sprache
können sich freuen: „Die-
ses Mal wird es eine Ver-
wechslungskomödie mit
zartem kölschen Einschlag,
auch wenn das meiste
hochdeutsch ist“, verrät ei-
ner der Schauspieler – dies
wird viele Worringer begei-
stern. 

Das ausgewählte Stück
kann auf eine lange Ge-
schichte zurückgreifen,
denn es entstand bereits im
Jahre 1898. Viele namen-
hafte Bühnen haben sich
bereits dieses Stück ausge-
sucht und da darf die Wor-
ringer Bühne natürlich
nicht fehlen, war es doch
eine der Paraderollen des
bekannten Willi Millo-
witsch. 

Inhaltlich ist es eine bri-
sante und verrückte Ver-
wechslungskomödie: Der
„Rentier Klapproth“ möch-
te seine Stammtischbrüder
beeindrucken, deswegen
beauftragt er seinen Nef-
fen, ihm einen Platz in ei-
ner Irrenanstalt zu besor-
gen. Natürlich kennt sein
Neffe niemanden, der in
solch einem Etablissement
zu Hause ist und so führt er
ihn kurzerhand in die Pen-
sion Schöller, wo regel-
mäßig gesellschaftliche
Abende stattfinden. Senior
Klapproth geht nun die
ganze Zeit davon aus, dass
die etwas exzentrischen
Gäste nicht ganz richtig im
Kopf sind. Viele dieser Ex-
zentriker scheinen wirklich
komplett durchgeknallt zu
sein. Als dann letztendlich
die vermeintlich Geistes-
kranken dem „Rentier“ zu
Hause einen Besuch abstat-
ten, ist dieser in völlige Pa-
nik versetzt, da er davon
ausgehen muss, dass diese
aus der Anstalt ausgebro-
chen sein müssen. „Genau
daraus entwickelt sich die
Komik des Stückes“, so der
Regisseur Ulrich Lutz, der

in diesem Jahr erstmals von
Martina Winterscheidt un-
terstützt wird. 

Alle Theaterfreunde dür-
fen sich auf einen witzigen
Abend oder Nachmittag
einstellen und werden viele
bekannte Gesichter auf der
Bühne wiedersehen.

Die Termine für die Auf-
führungen am besten di-
rekt in den Kalender eintra-
gen: 18. und 25. Septem-
ber, jeweils um 19 Uhr so-

wie 26. September und 3.
Oktober, 16 Uhr im Wor-
ringer Vereinshaus. Karten
gibt es ab dem 21. August
an der bekannten Vorver-
kaufsstelle (Köln Balloons,
Kaminski) oder bis zum 20.
August bei Kassierer Gerry
Schmiedel, Tel. 70 70 97. n
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Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohn 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Die Pfifferling-Saison hat begonnen !
Bitte beachten Sie unsere aktuelle Speisekarte

Freitag, 17. September 2010:

Gerd Köster und Frank Hocker – Live-Konzert
Karten ab sofort erhältlich !

Wir empfehlen uns für Ihre Familien- und Geschäftsfeiern !

Vereinshaus wird zum Irrenhaus

Dramatische Vereinigung spielt
„Pension Schöller“

Durchgeknallt sind die Dramatischen schon bei den
Proben.
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Eine gute Schulbildung,
ein sicherer Arbeitsplatz
und finanzielle Sorglo-

sigkeit sind in der heutigen
Zeit längst keine Selbstver-
ständlichkeit mehr. Der erste
Schritt in die richtige Rich-
tung für alle Jugendlichen
und jungen Erwachsenen ist,
mehr denn je ein geeigneter
Ausbildungsplatz. Deswegen
riefen die Worringer Nach-
richten die Initiative „Aus–
bildung in Worringen“ ins Le-
ben. Viele ansässige junge
Worringer wissen gar nicht,
wie viele Möglichkeiten zur
Berufsausbildung Worringen
zu bieten hat. In dieser
Ausgabe stellen wir nun zwei
ausbildende Betriebe vor, 
die immer wieder auf der Su-
che nach engagierten, talen-
tierten und motivierten Ju-
gendlichen sind, denen sie
eine Berufsperspektive bieten
können.

Medizinisch-technische
Assistentin – ein Frauen-
beruf?

Die Ausbildung zur medi-
zinisch-technischen Assi-
stentin (früher: Arzthelfe-
rin) ist bei vielen Mädchen
und jungen Frauen nach
dem Schulabschluss erste
Wahl. Während der Ausbil-
dung lernen sie, wie den
Ärzten assistiert wird, so-
wohl bei der Untersuchung
und Behandlung als auch
bei der Betreuung der Pati-
enten. Organisations-, Ord-
nungs- und Verwaltungsar-
beiten zählen ebenfalls
zum Tätigkeitsbereich. In
den meisten Fällen haben
die Ausbildungsanfänge-
rinnen einen mittleren Bil-
dungsabschluss, ebenso
häufig ist jedoch der
Hauptschulabschluss oder
das Abitur. 

Die Gemeinschaftspraxis

von Dr. Laudert und Dr.
Gudemann bewährt sich
seit vielen Jahren in unse-
rem Dorf. Viele weibliche
Schulabgänger absolvierten
hier bereits ihre Ausbil-
dung. Zurzeit sind in der
Praxis zwei ausgelernte
Kräfte, eine Auszubildende
und eine Bürokraft beschäf-
tigt. Alle drei Jahre wird
hier wieder ein Platz für
eine neue Auszubildende
frei, denn so lange dauert
die Ausbildung zur medizi-
nisch-technischen Assi-
stentin. Neben der prakti-
schen Erfahrung in der Pra-
xis sind auch mindestens
zwei Tage in der Berufs-
schule Teil der Ausbildung.
Im Gespräch mit Frau Alot-
to, die neben ihrer Kollegin
und natürlich den beiden
Ärzten, die in diesem Falle
die Ausbilder sind, eine
wichtige Rolle während der

gesamten Ausbildungszeit
in der Praxis spielt, wird
deutlich, auf was in dieser
Praxis Wert gelegt wird:
„Spaß an d´r Freud und
Freundlichkeit im Umgang
mit Menschen stehen bei
uns im Vordergrund unse-
rer Arbeit.“ Darüber hinaus
sind ein guter Notendurch-
schnitt, eine schnelle Ar-
beitsweise und Belastbar-
keit wichtige Kriterien bei
der Bewerbung, doch: „die
Chemie zwischen den Mit-
arbeitern muss einfach
stimmen. Man merkt sehr
schnell, wer in das Team
passt und wer nicht“, er-
klärt Frau Alotto. Trotzdem
fällt die Wahl für die richti-
ge Besetzung oft nicht
leicht. „Jungs hätten diesel-
ben Chancen, doch es be-
werben sich nie welche“,
berichtet die Arzthelferin.

Schüler aufgepasst

Initiative „Ausbildung in Worringen“ 
startet

Fortsetzung auf Seite 6



Wer also Interesse hat in ei-
ner familiären Atmosphäre
zu arbeiten, kann sich für
den nächsten freien Ausbil-
dungsplatz bewerben – egal
ob Junge oder Mädchen. 

Weitere Informationen
zur Praxis gibt es auf der Ho-
mepage der Praxis
(http://www.praxis-laudert-
gudemann.de), und wer
mehr über den Beruf der
medizinisch technischen
Assistentin erfahren will,
kann sich ganz einfach auf
der Website der Arbeits-
agentur informieren (http:/
berufenet.arbeitsagentur.de
/berufe/index.jsp).

Der Mensch im Mittel-
punkt – Ausbildung bei
INEOS

Eine vielseitige und facet-
tenreiche Palette an ver-
schiedenen Ausbildungen
und dualen Studiengängen
bietet die Ausbildungsabtei-
lung der INEOS in Köln seit
nun 31 Jahren. Mehr als
2.000 Bewerbungen im Jahr
sprechen für die Beliebtheit
dieses petrochemischen Un-
ternehmens. Pro Jahr wer-
den durchschnittlich 160
Jungen und Mädchen aus-
gebildet, knapp ein Drittel
davon in den dualen Studi-
engängen. Das Angebot bie-
tet jeder Neigung, jedem Ta-
lent und jedem Interesse

eine geeignete Ausbildung.
Auch die Chance, nach be-
endeter Ausbildung über-
nommen zu werden, ist ver-
hältnismäßig hoch und
liegt bei 95%.

Hier eine kurze Übersicht
über die angebotenen Aus-
bildungen und dualen Stu-
diengänge:
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Ein starkes Team in Sachen Ausbildung.

Fortsetzung von Seite 5

Ausbildungs- Zulassungs- Aus-
bezeichnung voraussetzung bildungs-

dauer
Industriemechaniker/in ab Hauptschulabschluss 3 1/2 Jahre
Industriekaufmann/frau ab Hauptschulabschluss 3 Jahre
Fachinformatiker/in für ab Realschulabschluss 3 Jahre
Anwendungsentwicklung
Elektroniker/in für ab Hauptschulabschluss 3 1/2 Jahre
Automatisierungstechnik
Chemikant/in ab Hauptschulabschluss 3 1/2 Jahre
Anlagemechaniker/in ab Hauptschulabschluss 3 1/2 Jahre

Bezeichnung Zulassungs- Dauer
voraussetzung des

Studiums
Bachelor of Engineering Abitur 4 Jahre

(Allg. Hochschulreife)
Maschinenbau
Bachelor of Engineering Abitur 4 1/2 Jahre
Elektrotechnik (Allg. Hochschulreife)
Bachelor of Engineering Abitur 4 Jahre
Chemieingenieurwesen (Allg. Hochschulreife)
Bachelor of Arts Abitur 3 Jahre
Industriemanagement (Allg. Hochschulreife)

Duale Studiengänge:

Ausbildungen:

Das Bewerbungsverfah-
ren läuft online und ist
über die Internetseite leicht
durchzuführen. Wichtig
ist, dass der Bewerbungs-
start immer ein Jahr im
Voraus ist, deswegen:
Rechtzeitig informieren
und bewerben! 

Die INEOS in Köln ist
sehr auf Nachwuchsförde-
rung bedacht, so arbeitet
sie schon seit vielen Jahren
mit Grund- und weiter-
führenden Schulen zusam-
men. Auch dem ersten Auf-

ruf, zur Mithilfe bei der In-
itiative der Worringer
Nachrichten, sind sie sofort
gefolgt und einem Schnup-
perkurs in Sachen Ausbil-
dung stand nichts im
Wege. Bei der Reise durch
das große Werk wurde
schnell deutlich, wie gut
die Lehrlinge hier ausgebil-
det werden. In den ver-
schiedenen Ausbildungs-
stätten auf dem Werks-
gelände werden die Auszu-
bildenden geschult und
professionell auf ihre nach-
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folgende Tätigkeit vorberei-
tet. Frau Dr. Iturriaga Abar-
zua (Unternehmenskom-
munikation) und Herr
Hain (Ausbildungsleiter)
machten deutlich, dass bei
INEOS in Köln der Mensch
im Mittelpunkt steht. „Es
kommt nicht nur auf die
Noten an, sondern auch
darauf, was der Mensch
noch zu bieten hat“, so
Iturriaga Abarzua. Die Ver-
bindung von Theorie und
Praxis während der Ausbil-
dung macht die hohen Er-
folgsquoten aus: 100% der
Auszubildenden bestehen
die Prüfungen. 

Neben der Förderung der
Frauen in sogenannten
„Männerberufen“ (der An-
teil der Frauen liegt bei
15%), steht auch die Unter-
stützung von Migranten
und Migrantinnen im Vor-
dergrund. So werden spezi-
ell für ausländische Eltern
Informationsveranstaltun-
gen auf Türkisch angebo-
ten, denn der Anteil der
Auszubildenden mit Migra-
tionshintergrund liegt bei
20%. 

Besonders für Mütter
könnte die Ausbildung in
Teilzeit (zur Industriekauf-
frau/-mann) interessant
sein: INEOS ist in Köln das
erste und bislang einzige
Unternehmen, das Eltern
eine Teilzeitausbildung er-
möglicht. 

Jeder, dessen Interesse
nun geweckt wurde, in
solch einem, von der Ar-
beitsagentur ausgezeichne-
ten, Unternehmen seine
Ausbildung zu absolvieren,
kann sich auf der Internet-
seite alle nötigen Informa-
tionen durchlesen und
auch O-Töne von Auszubil-
denden anhören.
http://www.ineos.de/. 

Nun noch schnell ein
paar Tipps und Tricks für
die Bewerbung:  Grundsätz-
lich wird auf folgende
Aspekte geachtet: Sauber-
keit, ordentliches Schrift-
bild, korrektes Anschrei-
ben, korrekter Beruf und
Vollständigkeit sind ein
Muss. Lücken im Lebens-
lauf sind zu vermeiden, ge-
nauso das Weglassen des
letzten Zeugnisses. 

Die Worringer Nachrich-
ten wünschen allen Bewer-
bern viel Erfolg und einen
gelungenen Start in die Be-
rufswelt und für alle Wor-
ringer Unternehmen, Be-

triebe und Ausbildungsstät-
ten gilt: wir suchen immer
weiter Informationen zur
Ausbildung in Worringen
und freuen uns auf einen
Schnupperkurs im Betrieb
oder einfach über das Zu-
senden von Informationen
unter: ausbildung@bv-wor-
ringen.de!

Mit Spaß durch die Aus-
bildung: Die Azubis von

INEOS zeigen wie es geht.



Seit Jahren ist der Wor-
ringer Bahnhof ein Är-
gernis. Er ist verdreckt

und der Aufzug ist meist de-
fekt. Was aber viele Benut-
zer ängstigt sind die vielen
Jugendlichen, die sich hier
aufhalten. Sie fühlen sich
bedroht. Die teilweise her-
ben Bemerkungen der Kids
wirken auch nicht gerade
Vertrauen bildend. Viele Po-
litiker sowie die Bürgerver-
eine haben sich für eine
Verbesserung eingesetzt.
Bisher ist aber wenig ge-
schehen. Mal gab es eine
Ordnungsinitiative der
Bahn, dann wurde die Poli-
zei aktiv und bewachte
Abende lang den Bahnhof.
Allerdings hat sich die Si-
tuation dadurch nicht maß-
geblich verbessert.

Das könnte sich jetzt än-
dern. Seit diesem Frühjahr
gibt es eine Initiative des
SKM (Sozialdienst katholi-
scher Männer). Der SKM
will den Jugendlichen am
Bahnhof einen Treffpunkt
anbieten. Dieser Treffpunkt
soll für sie Angebote zur
Freizeitgestaltung beinhal-
ten, Beratung in schwieri-
gen Situationen oder ein-
fach nur ein Dach über dem
Kopf bieten. Gesponsert
wird das Projekt von der

„Hit-Stiftung“, die das Pro-
jekt 2 Jahre lang unterstüt-
zen wird. Danach ist eine
Folgefinanzierung durch die
Stadt Köln zugesagt, wo-
durch auch das Personal für
den Bauwagen finanziert
wäre. 

Sicher ein guter Anfang.
Aber oftmals hat man sol-
che Pläne ohne die Bürokra-
tie gemacht. Einen Bauwa-
gen auf einem Privatgelän-
de aufzustellen ist fast ge-
nehmigungsfrei und kann
schnell verwirklicht wer-
den, aber auf einem öffent-
lichen Parkplatz sieht die
Sache ganz anders aus. Hier
benötigt man eine Bauge-
nehmigung, zu welcher un-
zählige Ämter und Behör-
den ihre Zustimmung ge-
ben müssen. 

Eine Hauptschwierigkeit
ist schon, dass am Worrin-
ger Bahnhof sehr kompli-
zierte Eigentumsverhältnis-
se gelten und allein dies
schon die Aufstellung fast
unmöglich macht.

Wer kann hier helfen?
Gute Ideen sind gefragt
oder ein Privatgrundstück
in Bahnhofnähe. Herr Mel-
ler vom SKM gibt die Hoff-
nung nicht auf, dass der
Wagen aus der Straße im
Mönchsfeld (GAGFAH-

Siedlung) zum Bahnhof um-
ziehen kann.

Herr Meller ist offen für
alle Vorschläge und glück-
lich über jede sonstige Un-
terstützung. Wer helfen
möchte kann sich melden
unter: Tel: 782917.

Bleibt für die Zukunft zu
hoffen, dass sich mit dem
Umzug des Bauwagens die
Situation am Bahnhof ver-
bessern wird. Zu wünschen
wäre es uns allen.

n
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Kosmetik-, Fingernagel- und Fußpflege-Studio

Der Bauwagen könnte am Bahnhof stehen,
wenn.. .

Herr Meller und Frau Fleischer mit einigen jugend-
lichen Besuchern.

Wer erinnert sich
nicht immer noch
gerne an das bunte

Treiben beim Köln-Mara-
thon im letzten Jahr. Viele
der Worringer Karnevalsver-
eine gingen mit ihren Staf-
feln an den Start und kamen
tatsächlich ins Ziel. Viel-
leicht auch, dank des vom
Bürgerverein organisierten
Pastaessens. Eigentlich
dachte man, es sollte eine
einmalige Aktion bleiben,
jedoch haben sich auch in
diesem Jahr wieder Staffeln
und Worringer Einzelläufer
zum Start angemeldet. Die
Staffelstäbe sind bereit und
die Kondition auf Hochtou-
ren gebracht, aber was ist
ein Marathon ohne Pasta?
Das dachte sich auch der
Bürgerverein, denn sein
Motto lautet: „Wir machen
die Läufer stark für den Ma-
rathon“. 

Am 2. Oktober ist es also
wieder soweit. Vorstands-
mitglied Berthold Jungk
räumt schon mal alles leer
und erwartet die fitten Läu-
fer in seinen vier Wänden.
Da kann dann ja nichts
mehr schief gehen. 

Alle Läufer und Gruppen
können sich bei Berthold
Jungk anmelden. Telefon: 
78 23 29. n

Olala, wollt 
ihr alle Pasta...
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Jahreshauptversammlung des Bürger-
vereins: Deutsche Bahn im „Kreuzverhör“

Fast 80 Mitglieder des
Bürgervereins konnte
der BV-Vorsitzende

Bernd Jansen am 22. Juni,
trotz WM, zur Jahreshaupt-
versammlung begrüßen,
um wie jedes Jahr, die vor-
geschriebene Tagesord-
nung, die vom Bericht des
Vorstandes, dem Kassenbe-
richt bis hin zu Neuwahlen
reichte, abzuarbeiten. Tra-
ditionell fasste der zweite
Vorsitzende Ralph Schwe-
ren das Arbeitsjahr des BV
zusammen, in dem The-
men wie Einweihung der
ersten Dogstation, Worrin-
gen putzt sich, Weih-
nachtsbaumaufstellung,
Kirmes,  die Verkehrssi-
cherheit (Geschwindig-
keitsmessschild) oder Ge-
spräche mit Politik und
Stadt Köln zu Verbesserung
der Situation im Ort, zur
Sprache kamen.  Kassierer
Detlef Friesenhahn konnte
von einem finanziell erfol-

greichen Jahr berichten, so-
dass der Kassenbestand des
Bürgervereins eine erfolg-
reiche Weiterarbeit an
wichtigen Worringer The-
men zulässt. Die Revisoren
Detlev Michelsen und Lutz
Michel bescheinigten dem
Vorstand eine korrekte Ge-
schäftsführung und so
stand einer Entlastung
durch die Mitglieder nichts
im Wege. Die turnusmäßig
aus dem Vorstand ausschei-
denden Mitglieder wurden
mit großer Mehrheit wie-
dergewählt:  2.Vorsitzender
Ralph Schweren; Schrift-
führer Ralf Roggendorf; die
Beisitzerin Waltraud
Schmitz und als neuer Bei-
sitzer Reinhard Zöllner. Bir-
gitta Nesseler-Komp, die
sechs Jahre Beisitzerin im
Vorstand war, kandidierte
nicht mehr, ihr dankte
Bernd Jansen herzlich für
die Mitarbeit.

Genauso traditionell

wird die Jahreshauptver-
sammlung um ein inhaltli-
ches Thema erweitert. Die-
ses Mal hatte der Vorstand
Herrn Jens Severin vom
Bahnhofsmanagement
Köln der DB AG eingela-
den, um über die Situation
rund um den S-Bahnhof zu
informieren und zu disku-
tieren. Herr Severin teilte
mit, dass auch der S-Bahn-
hof Worringen von den
Maßnahmen aus dem Kon-
junkturpaket der Bundesre-
gierung profitiert, es wür-
den etliche Sanierungs-
maßnahmen vorgenom-
men, wie z.B. der Aufbau
einer elektronischen Info-
tafel.  Schon bald ent-
wickelte sich eine lebhafte,
aber immer sachlich blei-
bende Diskussion, und es
wurden viele Fragen zur
Pünktlichkeit der S 11(hier
die dramatisch häufigen
„Durchfahrten“ vorbei an
unserem Bahnhof); zu Si-

cherheit und Sauberkeit an
der Station gestellt. Im
Nachgang hat Herr Severin
dem BV seine ersten weite-
ren Schritte mitgeteilt:
„– Die Umleitungen der
S11 an der Chorweiler-
schleife vorbei werden in
der kommenden Woche im
Kundengespräch unseres
Vertriebs mit DB Regio
nochmals thematisiert.
– Ich stelle z.Zt. einen Erst-
kontakt zwischen dem So-
zialdienst katholischer
Männer (SKM) Roggendorf,
Herrn Meller, und dem
Grundstückeigentümer DB
Netz her, damit der Stan-
dort des Bauwagens ggf. in
diesem Rahmen bespro-
chen werden kann. Ein
möglicher Standort aus
meiner Sicht wäre der Be-
reich Höhe Straßenein-
mündung „Am Bergerhof“.
– Den Themenkomplex

Fortsetzung auf Seite 11
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50769 Köln-Langel
Mennweg 40-42
Telefon 02 21 / 70 40 81
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Traumhaus statt Schandfleck

Das Gesicht von Wor-
ringen ändert sich.
Nachdem die Bauar-

beiten an den beiden Hö-
fen im Dorfzentrum schon
im Gange sind, sind auch
für den Schandfleck „Hal-
lenbad“ die Tage gezählt.
Nachdem das Bad jetzt Jah-
re lang verschlossen war
und eher als Abenteuer-
spielplatz benutzt wurde,
hat sich ein Investor gefun-
den, der auf dem Gelände
neue Immobilien errichten
wird.

Damit verschwindet
nicht nur der unansehnli-
che Anblick an der St. Tön-
nisstraße, sondern auch das
Angebot an neuem, bezahl-
barem Wohnraum wird in
unserem Dorf erhöht. Da-
neben ist sicherlich auch
die Sportgemeinschaft heil
froh, dass sie das Kapitel
„Hallenbad“ beenden
kann.

Für ein Interview stand
uns Herr Dirk van Hoek zur
Verfügung:

Worringer Nachrichten:
Ihr Unternehmen stammt
aus Bad Soden, ca. 260
Auto-Kilometer von Wor-
ringen entfernt: Wie
kommt es, dass Sie sich,
trotz dieser Entfernung, für
ein Projekt in Worringen
engagieren?

Dirk van Hoek (DvH):
Die Dirk van Hoek GmbH hat
ihren Sitz in Bad Soden am
Taunus und liegt 199 km von
Köln-Worringen entfernt.
Wir, ein mittelständisches
Unternehmen sind eine Pro-
jektentwicklungs- und Grund-
stückshandelsgesellschaft, die
eng mit Städten und Gemein-
den, Genossenschaften, Kir-
chen, Stadtentwicklungsge-
sellschaften sowie privaten
Grundstückseigentümern zu-
sammenarbeitet. Wir sind
spezialisiert auf den Ankauf
und die Projektierung von
Grundstücken für kostenbe-
wusste und verbraucher-
freundliche Einfamilienhaus-
anlagen für junge Familien,

Singles, Paare und reife Jung-
gebliebene, die ihren Traum
vom eigenen Haus in attrakti-
ven Wohnanlagen umsetzen
möchten.
Neben dem Rhein-Main-Ge-
biet bauen wir im Großraum
Köln unsere Traumhäuser für
junge Familien bei hoher
Qualität, zu einem günstigen
Preis. Die Preise sind so ge-
staltet, dass Zins und Tilgung
für ein Traumhaus den
ortsüblichen Mieten gleich-
kommt und so auch gerade
für junge Familien erschwing-
lich sind.

WN: Bitte beschreiben Sie
unseren Lesern, was die
Worringer auf dem Gelän-
de des ehemaligen Hallen-
bades erwartet.

DvH: Auf dem Gelände des
ehemaligen Hallenbades an
der St.-Tönnis-Straße entste-
hen 12 Einfamilienreihen-
häuser mit 141 qm Wohn-
fläche aus unserem Hauspro-
gramm für junge Familien.
Die Traumhäuser werden als

massiv gebaute Niedrigener-
giereihenhäuser (Effizienz-
haus 70) gebaut, sind TÜV-
geprüft und besitzen ein sehr
gutes Preis-/Leistungsverhält-
nis.

WN: Noch steht der
Schandfleck „Hallenbad“
an der St. Tönnis-Straße.
Wann beginnen die Abriss-
arbeiten und wann werden
die ersten Besitzer ihre
Häuser beziehen?

DvH: Sobald die Bau- und
Abbruchgenehmigung vor-
liegt, beginnt die Heinrich
Wengerter Bau GmbH mit
dem Bau der Traumhäuser.
Die Bauzeit der Häuser be-
trägt nach dem erfolgten Ab-
riss des Hallenbades ca. 10
Monate.

WN: Obwohl kein Bau-
schild am Hallenbad steht
und Sie keine große Wer-
bungskampagne gestartet
haben, sind nach unserer
Information alle Häuser
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E-mail: dieter.bebber@t-online.de • Internet: www.worringer-reisebuero.de

Buchungen bei uns im 

Reisebüro oder online unter

www.worringer-reisebuero.de

St.-Tönnis-Straße 51
50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73
Telefax 02 21 / 9 78 20 74

Kostenloser Flughafentransfer
für unsere Kunden nach Düsseldorf und Köln

„Vandalismus, Sicherheit
und Observierung“ werde
ich in der kommenden Wo-
che mit Vertretern der Bun-
despolizei und der  DB Si-
cherheit für eine Schwer-
punktaktion auf der Chor-
weilerschleife insgesamt
thematisieren, um nach
dem Abschluss der Auf-
zugsanierung ein Zeichen
in Richtung Prävention set-
zen zu können. Hier aber
nochmals die deutliche An-
merkung von mir, dass so-
ziale Kontrolle nicht nur
(eigentlich im geringsten
Maße) durch die Institutio-
nen funktioniert. Hier sind
die Anwohner dringend zur
Unterstützung gefordert,
denn so einsam, wie im
Rahmen der Versammlung
geschildert, liegt der Halte-
punkt ja nun doch nicht.
Unterstützung im Speziel-

len sollte m.E. nach nur die
Meldung von Vorfällen
sein; in der Polizeistatistik
ist Köln-Worringen im Ver-
gleich aktuell eher unauf-
fällig. Hier könnten Sie si-
cherlich nachhaltig Unter-
stützung durch Überzeu-
gungsarbeit leisten.“

Herr Severin hat dan-
kenswerterweise dem BV
eine weitere enge Zusam-
menarbeit angeboten.

Bei seinem Ausblick auf
die neuen Aktivitäten
verwies Bernd Jansen auf
den Jahresausflug „Tour 
de Ruhr“ am 10.10.10 um 
10 vor 10 sowie auf 
die Weihnachtsbaumauf-
stellung. Auch die von den
Stadtentwässerungsbetrie-
ben und der BV 6 zugesi-
cherte Infoveranstaltung
zum Retentionsraum Wor-
ringer Bruch, werde der BV
im Auge behalten. n

Fortsetzung von Seite 9

Worringer Schreib-
wettbewerb

verkauft oder reserviert.
Wie erklären Sie sich diesen
Erfolg?

DvH: Dieser Erfolg basiert
auf der hohen Qualität und
den günstigen Preisen unserer
Traumhäuer nebst Grund-
stücksanteil.

WN: Ihr Unternehmen be-
sitzt im Internet die Adres-
se www.traumhaus-fami-
lie.de. Sind auch die neuen
Besitzer hauptsächlich Fa-
milien?

DvH: Ja, die neuen Eigentü-
mer der Häuser sind natürlich
junge Familien, welche sich
von unserem auf sie maßge-
schneiderten  Hausprogramm

für junge Familien sehr ange-
sprochen fühlen.
WN: Plant Ihr Unterneh-
men noch weitere Projekte
in Worringen oder im Köl-
ner Norden?

DvH: Derzeit werden in Le-
verkusen-Opladen 18 Einfa-
milienreihenhäuser und in
Rösrath 35 Einfamilienrei-
henhäuser bebaut. Weiterhin
befinden wir uns in Köln-Hei-
mersdorf mit einem Grund-
stück in der Projektierungs-
phase, in der Hoffnung, dass
dort die Politik unserem ge-
planten Bauvorhaben positiv
gegenübersteht.

WN: Vielen Dank für das
Interview. 

n

Liebe Worringer Schrift-
steller, 
bis zum 1. August können
Sie noch Ihre Texte zum
Worringer Schreibwettbe-
werb abgeben. Die Adresse
finden Sie im Impressum.

Bis jetzt haben erst zwei Li-
teraten ihre Texte abgeben
oder gemailt. Worringen
hat doch sicher mehr krea-
tive Köpfe. Trauen Sie sich!

n

Fortsetzung von Seite 10
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Seit über 40 Jahren

Bernd und Ursula Rüsken verließen Worringen

Niemals geht man so ganz

Blut kann Leben retten

Im Frühsommer erhielt
der Bürgerverein eine
Einladung zur Verab-

schiedung von Ursula und
Bernd Rüsken. Dies kam
sehr überraschend, gehört
Bernd Rüsken doch seit
1962 fest zu unserem Ort.
Er zeigte sich stets sehr
engagiert, was oftmals auch
unsere Fachleute auf 
den Jahreshauptversamm-
lungen des BV feststellen
mussten.

Er war in vielen Berei-
chen in vorderster Front
tätig. So war er Ortsvorsit-
zender der CDU. In der
Sportgemeinschaft beklei-
dete er einige wichtige Vor-
standsposten. Er war
Hauptgeschäftsführer und
zur Zeit von Freddy
Schmidtkes Olympiasieg
der Vorsitzende der SG.

Am nachhaltigsten bleibt
uns aber seine Arbeit als Se-
niorenvertreter in Erinne-
rung.

Hier wurde er zum uner-
müdlichen Kämpfer für die
ältere Generation, hier gab
es keine Parteiarbeit, son-

dern nur Lobbyarbeit über
alle Grenzen hinweg. Im-
mer war er im Einsatz und
konnte recht böse werden,
wenn man die Senioren
nicht beachtete.

Natürlich war er Mitglied
in einem Karnevalsverein,
beim Kolping, bei der ACLI
und vielen anderen Verei-
nen und Institutionen.

Das goldene Jubiläum hat
er in Worringen nicht mehr
voll bekommen, aber er ist
weiter mit Worringen ver-
bunden. So bekommt er als
auswärtiges Mitglied des
BV regelmäßig die „Worrin-
ger Nachrichten“ zugesen-
det.

Sicher wird man ihn und
seine Frau hin und wieder
bei uns im Dorf sehen. Wir
freuen uns darauf. Anson-
sten wünschen wir den bei-
den alles Gute in ihrem
neuen Heimatort Dren-
steinfurt.

Gerne stellt der BV den
Kontakt zu Bernd Rüsken
her, melden Sie sich bei uns
(Anschrift im Impressum).

n

Bernd und Ursula Rüsken.

Ihr Blut kann das Leben
anderer Menschen verlän-
gern und retten. Außerdem
ist der Blutspende-Termin
in Worringen immer ein
Treffen gutgelaunter,
freundlicher Menschen.
Der Imbiss im Anschluss
tut das Übrige. 

Die nächsten Blutspende-
Termine im Vereinshaus

sind am: 25. August in der
Zeit von 16 -19:30 Uhr und
am 17. November um die
gleiche Zeit.

Beim November-Termin
können Sie dann spätestens
auch erfahren, wer denn als
neuer Prinz vier Tage vor-
her, am gleichen Ort, vor-
gestellt wurde.

n
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Sonne tanken tut gut. Mit hochwerti-
gen Sonnenschutzgläsern von Essi-
lor genießen Sie die Sonne noch
entspannter, Sie schützen die Augen
100% vor schädlichen UV-Strahlen,
reduzieren Blendeffekte, verbessern
die Kontrastwahrnehmung und ge-
ben Farben angenehm natürlich wie-
der. Egal für welche Freizeitaktivität
– bei uns finden Sie den besten Son-
nenschutz für Ihren Bedarf.

Armbanduhren mit Worringer Wappen
werden auf der Kirmes verkauft

Die Worringer Stunde 
hat geschlagen

Kirmes und kaufen – 
Geht das?

Die Vorstandmitglie-
der des Bürgerver-
eins haben eine,

Prinz und Prinzenführer
auch.

Selbst Schützenkönig
Männi in Hackenbroich
weiß, wie die Uhr in Wor-
ringen schlägt. Bis jetzt
sind noch nicht allzu viele
Worringer im Besitz einer
Uhr mit dem Worringer
Wappen, da es diese nicht
offiziell zu kaufen gab.
Doch aufgrund der vielen
Nachfragen, hat sich der
Bürgerverein dazu ent-
schlossen, diese Unikate
nun für alle interessierten
Worringer zum Kauf anzu-
bieten. Startschuss ist Kir-

mes-Samstag. Für 15 Euro
kann dann jeder seinen
Heimatort am Handgelenk
tragen. Die Uhr wird am
Bürgervereinsstand erhält-
lich sein. Auch für diejeni-
gen, die am Kirmes-Wo-
chenende nicht in unserem
Dorf verweilen, ist gesorgt,
denn man kann die Uhr bei
Bernd Jansen (siehe Im-
pressum) bestellen. Hier ist
die Auslieferung ebenfalls
ab Kirmes-Samstag mög-
lich. 

Natürlich können weiter-
hin Fahnen und Aufkleber
bei Bernd Jansen oder aber
auf der Kirmes erworben
werden. 

n

www.bv-worringen.de

In Worringen ist dies
möglich, an allen vier
Kirmestagen. Also auch

Kirmessonntag. 
Der Bürgerverein hat wie-

der bei der Verwaltung ei-
nen Antrag gestellt und die-
ser wurde für Kirmessonn-
tag in der Zeit von 11 bis 18
Uhr genehmigt. 

Im letzten Jahr gab es hier
ein wenig Ärger, ein Teil der
Geschäftsleute hatten die-
sen Tag intensiv beworben,
andere hatte sich an den
Werbekosten nicht beteiligt.

Eine kleine Werbung soll-
te doch sicher bei jedem/je-
der Geschäftsmann/frau
möglich sein.

Als Kontakt für die Wer-
bung diente im letzten Jahr
Frau Knopp- Steven, die si-
cherlich auch in diesem
Jahr den Kontakt herstellen
wird.

Die Worringer und alle
Freunde drum herum soll-
ten diesen Kirmessonntag
nutzen um zu shoppen und
natürlich um die Worringer
Kirmes zu besuchen.n

Wer will die Bezirksbürgermeisterin sprechen?
Seit Januar 2010 bietet die Bezirksbürgermeisterin C.
Wittsack-Junge regelmäßig eine Bürgersprechstunde
an, um den Bürgerinnen und Bürgern des Bezirks die
Möglichkeit zu geben, ihre Anliegen und Anregungen
auf direktem Weg zu besprechen.
An folgenden Terminen ist die Bürgermeisterin in
Ihrem Büro in Chorweiler (Pariser Platz 1, Zimmer: 338)
zu sprechen:
31.08.2010 von 16 – 18 Uhr
05.10.2010 von 16 – 18 Uhr
09.11.2010 von 16 – 18 Uhr
21.12.2010 von 16 – 18 Uhr



Seite 14Worringer Nachrichten

13.7;
Escheinen der Worringer Nach-
richten 2/2010
13.7; 13 Uhr
Seniorenclub: kleiner Ausflug,
Ziel siehe Schaukasten; ab St.-
Tönnis-Platz
13.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
15.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
16.7; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Höhner“ im
Krebelshof
17.7; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Höhner“ im
Krebelshof
21.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
23.7; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
27.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
28.7; 10-12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus

29.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser

3.8; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
4.8; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
6.8; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
12.8; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
17.8; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
18.8; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
20.8; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
25.8; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
25.8; 16-19.30 Uhr 
Blutspenden Rotes Kreuz im
Vereinshaus

26.8; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
28.8;
5. Worringer Schnell-Schach-
Open im St.-Tönnis-Haus
31.8; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen

1.9; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
3.9; 14.30 Uhr
Geburtstagskaffee für Senioren
ab 80 J. (pers. Einladung) im
St.-Tönnis-Haus
3.9; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
3. - 5.9;
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Besinnungswochenende in Ma-
ria in der Aue
4.9; 14 Uhr
Gemeindefest in der ev. Frie-
denskirche
4.9; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Guildo Horn“
im Krebelshof

6.9;
Blue Monday im Haus Mathei-
sen
7.9; 13 Uhr
Seniorenclub: kl. Ausflug, Ziel
siehe Schaukasten ab St.-Tön-
nis-Platz
7.9; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
9.9; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
11.9; 15.30 Uhr
Kath. KiTa: Kinderkirche in der
kath. Kirche im Blumenberg
15.9; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
17.9; 18 Uhr
„Zacheies“ eröffnet die Kirmes
auf dem St.-Tönnis-Platz
17.9; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
17.-20.9;
Kirmes am St.-Tönnis-Platz „Em
Dörp“
17.-20.9
Kolping: Weinstand auf der Kir-
mes
18.9;
SPD: Bürgersprechstunde im
AWO Haus

• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •

AugustAugust

SeptemberSeptember

JuliJuli
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OktoberOktober

NovemberNovember

18.9; 9-11 Uhr
Kolping: Gebrauchtkleider- und
Büchersammlung am Linden-
baum
18.9; 19 Uhr 
Dramatische Vereinigung: Som-
merstück (1. Vorstellung) im
Vereinshaus
20.9; 19.30 Uhr
Kolping: Kirmestreff am Wein-
stand
20.9; 21 Uhr
„Zacheies“. Kirmesabgesang auf
dem St.-Tönnis-Platz
21.9; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
23.9; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
25.9; 19 Uhr 
Dramatische Vereinigung: Som-
merstück (2. Vorstellung) im
Vereinshaus
26.9; 16 Uhr 
Dramatische Vereinigung: Som-
merstück (3. Vorstellung) im
Vereinshaus
28.9; ab 14 Uhr
Seniorenclub: Herbstfest im St.-
Tönnis-Haus
29.9; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
29.9; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser

im Okt.
Tag der offenen Tür / Info für
Schulneulinge in der Grund-
schule
1.10; 15 Uhr
Tiersegnung in der KiTa Worrin-
gen
1.10; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
2.10; 19.30 Uhr
Grielächer: Skat- und Spie-
leabend  im Haus Schlösser
2./3.10; 12 – 17 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Trödelmarkt im St.-Tönnis-Haus
3.10; 10.30 Uhr
Erntedankgottesdienst in der ev.
Friedenskirche
3.10; 11 Uhr
Familienmesse gestaltet von der
KiTa Worringen in der  kath. Kir-
che
3.10; 16 Uhr
Dramatische Vereinigung: Som-
merstück (4. Vorstellung) im
Vereinshaus
4.10
Blue Monday im Hotel Mathei-
sen
4.10; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus
5.10; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
7.10; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser

13.10; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
15.10; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
19.10; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
21.10; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
23.10; 19 Uhr
Schnupfverein: gemütlicher
Abend im Haus Schlösser
27.10; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus

27.10; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
29.10; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
30.10; 15.30 Uhr
Kath. KiTa: Kinderkirche in der
kath. Kirche im Rheinkassel

im Nov.; 17 Uhr
Martinszug der Grundschulen
ab Schulhof Grundschule
2.11; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen

4.11; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
5.11; 14.30 Uhr
Geburtstagskaffee für Senioren
ab 80 J. (pers. Einladung) im ev.
Gemeindezentrum
5.11; 19 Uhr
Kolping: Klassik und Wein im
St.-Tönnis-Haus
6. & 7.11;
Buchausstellung kath. öffentli-
che Bücherei im St.-Tönnis-Haus
7.11;
Blue Monday im Hotel Mathei-
sen
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Autohaus Kilian & Bröder
Schellbergstr. 23 · 41469 Neuss · 02131-229301 · www.kilian-broeder.de

Besuchen 
Sie unseren

neuen
Zubehörshop



bracht haben. Ich bin in
Köln geboren und habe
dort in Riehl, Bilder-
stöckchen gewohnt. Nun
wohne ich seit einigen Jah-
ren in Longerich. Zur Schu-
le gegangen bin ich auf das
Städt. Gymnasium Kreuz-
gasse, wo ich Abitur ge-
macht habe. 

WN: Stellen Sie uns doch
einmal Ihre Lieblingsorte
vor. Wo ist es so schön, dass
unsere Leser dort einmal
hinfahren sollten.
Möbius: In meinem Wahl-
kreis sind Zoo und Flora
Ziele, die ich reizvoll finde.
Natürlich auch ein Spazier-
gang am Fühlinger See oder
eine Radtour entlang des
Rheins. Ansonsten bin ich
Kärnten-Fan. Die Vielfalt,
die die Landschaft, die Ber-
ge und die Gewässer bieten,
fasziniert mich immer wie-
der.
WN: Was ist Ihnen, neben
Ihrer Arbeit als Politiker,
wichtig?
Möbius: Eindeutig die Ge-
sundheit und das Wohl
meiner Familie.
WN: Was sind Ihre liebsten
Freizeitbeschäftigungen?
Möbius: Reisen (Bergwan-
dern, Skifahren), mein Gar-
ten und mein Oldtimer
WN: Nun doch noch ein-
mal zurück zur Politik. Wel-
che Aufgaben werden Sie
im Landtag übernehmen?
Möbius: Das steht im Mo-
ment noch nicht fest. Ich
möchte gerne weiterhin
dem Haushalts- und
Finanzausschuss sowie 
dem Rechtsausschuss ange-
hören.
WN: Wir danken für das
Gespräch.

n
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Worringens Landtagswahl – die Ergebnisse

Partei Erststimmen Zweitstimmen
SPD, Thyfun Keltek 37,4 % 37,5 %
CDU, Christian Möbius 36,5 % 31,3 %
Grüne, Susanne Eichmüller 10,5 % 10,8 %
Die Linke, Richard Klein 5,9 % 5,5 %
FDP, Ingo Stolle 3,5 % 6,0 %

Das Ergebnis des gesam-
ten Wahlkreises differen-
zierte sich etwas von Wor-
ringens Ergebnissen, sodass
Christian Möbius den
Wahlkreis direkt gewonnen
hat. Keiner der anderen
Kandidaten, die in Worrin-
gen kandidiert haben, zog
in den Landtag ein.

Die Worringer Nachrich-
ten führten mit dem alten
und gleichzeitig neuen
Landtagsabgeordneten
Christian Möbius ein Inter-
view. Diesmal stand der
Mensch Christian Möbius
im Vordergrund, den Politi-
ker kennen die Worringer
bereits aus der letzten Aus-
gabe. 

WN: Sehr geehrter Herr
Möbius, erst einmal herzli-
chen Glückwunsch zu Ihrer
Wahl. Nachdem wir in der
letzten Ausgabe den „Poli-
tiker“ Möbius zu Wort
kommen ließen, möchten
wir nach der Wahl den
Menschen etwas näher
kennenlernen, der uns in
Düsseldorf vertritt. Wo sind
Sie aufgewachsen und zur
Schule gegangen? Wo ha-
ben Sie Ihre Jugendzeit ver-
bracht?
Möbius: Zunächst herzli-
chen Dank für die Glück-
wünsche und meinerseits
ein herzliches Dankeschön
für das Vertrauen, das mir
die Worringer entgegen ge-

Für lange Zeit sollte die Landtagswahl die letzte Wahl
eines Wahlmarathons gewesen sein. Bleibt zu hoffen,
dass die Parteien in Düsseldorf eine vernünftige Lan-
desregierung zustande bekommen und wir nicht in der
nächsten Zeitung die neuen Kandidaten vorstellen
müssen.
Das Wahlergebnis in Worringen sah bei der Landtags-
wahl wie folgt aus:

Christian Möbius – ein Gipfelstürmer. 



8.11; 17 Uhr
Laternenausstellung in der kath.
Grundschule
9.11; 17 Uhr
St.-Martin in der KiTa Worrin-
gen
10.11; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
12.11; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
13.11; 20 Uhr
11. im 11. Sitzung im Vereins-
haus

16.11;
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 3/2010
16.11; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
17.11; 16-19.30 Uhr  
Blutspenden Rotes Kreuz im
Vereinshaus
18.11; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
20.11;
SPD: Bürgersprechstunde im
AWO Haus

20.11; 20 Uhr
Konzert des MGV im Vereins-
haus
21.11; 12 - 18 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Elisabeth Basar
24.11; 10 - 12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
24.11; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
26.11; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen

27.11; 18 Uhr
Weihnachtsbaumaufstellung
(Bürgerverein/Feuerwehr) auf
dem St.-Tönnis-Platz
29.11; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung f.
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus
30.11; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen

n
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Schwimmer treffen sich zum 10. Mal

Die erste Idee, ein
Schwimmertreffen
der „Ehemaligen“ zu

organisieren, entstand im
Jahre 2000. Anlass war da-
mals der 25. Jahrestag der
Gründung der SSG Post
Worringen, einer Startge-
meinschaft zwischen dem
Post SV Köln und dem
Schwimmverein Köln-Wor-
ringen. In dieser Zeit hatte
der Schwimmverein seinen
sportlichen Höhepunkt in
der Nachkriegszeit, denn
einige Aktive schafften es
immerhin zu den Deut-

schen Jahrgangsmeister-
schaften in Berlin. Unter
Beteiligung einiger ehema-
ligen Schwimmer des Post
SV Köln fanden sich
schließlich im Juni 2001
rund 100 Teilnehmer in der
Tennishalle zum ersten
Treffen der „Ehemaligen“
ein. 

Seitdem wird das Treffen
jährlich von Renate Tautz
(Trainerin) und Jakob Mil-
denberg (Sportlicher Lei-
ter), beide damalige Ver-
einsmitarbeiter, organi-
siert. Eingeladen sind alle,

die einmal im Schwimm-
verein 1919 Köln-Worrin-
gen (seit 1979 SG
Schwimmabteilung) aktiv
waren oder es heute noch
sind. Auch Eltern von ehe-
maligen Schwimmern, die
damals oft als Fahrer und
Kampfrichter fungierten,
nehmen immer wieder ger-
ne an den Treffen teil und
auch aktuelle Vorstands-
mitglieder der SG
Schwimmabteilung beteili-
gen sich. Grund dafür sind
mit Sicherheit auch die al-
ten Geschichten aus den

70er und 80er Jahren, die
die Ehemaligen hier zum
Besten geben. 

Das diesjährige Treffen
findet am Freitag, dem 03.
September 2010, im Bistro
der SG Tennishalle ab
17.30 Uhr statt. Alle Inter-
essierten, die regelmäßig
per Mail angeschrieben
werden möchten oder Fra-
gen haben, wenden sich
bitte an Renate Tautz,
(795392) oder Jakob Mil-
denberg, (784961 - milden-
berg@netcologne.de).

n
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Joh. Oswald Riede
Malermeister

50 Jahre
Familientradition

nach telefonischer Vereinbarung

Herzlichen 
Glückwunsch

Der Grundstein zur
Aufstiegssaison der
ersten Worringer

Mannschaft wurde bereits
im Winter 2008 gelegt.
Durch die Insolvenz stellte
sich allerdings die Frage:
„Kann der Verein die
Mannschaft so zusammen
halten?“ Er konnte! Alle
Spieler konnten ausnahms-
los gehalten werden. Das
war der Grundstein zu ei-
ner tollen Saison
2009/2010.

Als Mitfavorit ging das
Worringer Team in die Sai-
son und zeigte vom ersten
bis zum letzten Spieltag,
welche Fähigkeiten in ihm
schlummerten. Bereits am
5. Spieltag holte sich die
Mannschaft um Trainer
Ralf Job die Tabellen-
führung und gab sie bis
zum letzten Spieltag auch
nicht wieder ab.

Mit einer sensationell ho-
hen Trainingsmoral konn-
ten sich die Worringer
Kicker aufeinander einspie-

len und so ihr Feldspiel un-
gemein perfektionieren.
Der Zusammenhalt war,
trotz kleiner Reibereien,
einmalig. Durch viel Lauf-
arbeit und Spielwitz konnte
Worringen die Gegner über
die gesamte Spielzeit in
Schach halten. 

In der ganzen Spielzeit
verlor die Mannschaft
ganze zwei Spiele, schoss
die meisten Tore und hatte
klar die beste Abwehr. Für
die kommende Saison sagt
Trainer Ralf Job: „Ich denke
die Truppe kann noch eine
Schippe drauf legen, was
uns für die nächste Spiel-
zeit zuversichtlich macht.
Nach so einem Erfolg ist
immer alles gut, aber wir
werden uns nicht darauf
ausruhen, wir wollen auch
in der neuen Spielzeit gut-
en und erfolgreichen Fuß-
ball am Erdweg spielen.“

Das klingt durchaus viel-
versprechend. Wir freuen
uns jetzt schon dabei zu
sein. n

Die erfolgreichen Fußballer der SG Worringen. 

Wollen Sie auch Miglied im 
Bürgerverein werden?

Dann wenden Sie sich bitte an: 
Bernd Jansen

Hackhauser Weg 60
50769 Köln

Telefon 78 31 81
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Neuer Bus für die Pfadfinder

Ein Neuer musste her –
und nun ist er seit An-
fang Mai da – der neue

Bus der Pfadfinder. Mit der
Unterstützung einiger
großzügiger Sponsoren
konnte die Anschaffung
realisiert werden. 

Der „alte“ Fiat Ducato,
im Jahr 2002 gebraucht er-
standen und mittlerweile
in die Jahre gekommen,
hatte einen gravierenden
Nachteil – er bekam keine
Umweltplakette, noch
nicht mal eine rote. Durch
die Ausweitung der Um-
weltzonen, wurde das im-
mer problematischer, da
man nicht mehr überall
hin fahren konnte. So war
die Idee für einen Ersatz
schon vor 1 1/2 Jahren gebo-

ren. Leider ließ die Kassen-
lage einen vernünftigen Er-
satz nicht zu. Eine großzü-
gige Spende der Firma
„WvM Immobilien & Pro-
jektentwicklung GmbH“
gab den Ausschlag, sich
ernsthaft umzuschauen.
Eine Spende der Firma IN-
EOS Köln GmbH und eine
weitere des Autohauses
Fröhlich machten das Pro-
jekt realisierbar. Viele Fahr-
zeuge wurden besichtigt.
Eine dieser Besichtigungs-
fahrten bescherte einen
kleinen Rückschlag, da der
Ducato mit kapitalem Mo-
torschaden kurz vor
Holland liegen blieb. Der
geplante Verkaufserlös war
leider futsch. Trotzdem ha-
ben Pfadfinder und Förder-

verein es geschafft. Und so
steht für den Einsatz in La-
gern und Wochenendfahr-
ten ein gebrauchter VW
Crafter mit neun Sitzplät-
zen bereit, der gerne auch
an befreundete Verbände
zur Verfügung gestellt wird. 

Vergangenes Wochenen-
de wurde mit Sponsoren
und Freunden ein „Danke-
schön-Grillabend“ veran-
staltet, bei dem der Bus ge-
segnet und vorgestellt wur-
de.

n

Termine und Vereinsadressen werden beim 
Bürgerverein im Internet regelmäßig veröffentlicht und aktualisiert. 

Bitte schauen Sie auf 
www.bv-worringen.de.



Wussten Sie eigent-
lich, dass Kölns
tiefster Punkt am

Fuße einer Schwarzpappel
im Worringer Bruch liegt?
Diese und viele andere Be-
sonderheiten boten sich
Ende Mai den gut 30 Teil-
nehmern bei einer Führung
unter der Leitung von

Stadtförster Michael Hundt,
begleitet vom Münsterlän-
der Ben.

Mit 150 ha ist das Bruch
nicht nur die größte, son-
dern vor allem die ökolo-
gisch bedeutendste Fläche
in Hundts Revier, das im-
merhin von Schloss Arff bis
zur Sürther Aue reicht und

somit den gesamten links-
rheinischen städtischen
Wald umfasst. 

Die Entstehungsgeschich-
te des ursprünglichen
Rheinarmes, seine spätere
Entwässerung durch ein
heute noch teilweise er-
kennbares Grabensystem,
die anschließende Torfge-

winnung, Vieheintriebs-
rechte der damaligen Bür-
ger, die Besitztumswechsel
vom Kölner Domkapitel
über den Preußischen
Staatsforst bis hin zum
städtischen Wald – die The-
menvielfalt war schier un-
erschöpflich. 

Wechselnde Wasserstän-
de sind das Hauptmerkmal
eines Bruchwaldes und sie
bestimmen darüber, was
dort passiert. War die
Grundwasserhöhe durch
Sümpfungsmaßnahmen
der Tagebaue und Brunnen
der Industrie im Kölner
Norden über Jahrzehnte
eher niedrig, steigt das Was-
ser seit etwa 2000 wieder an
und hatte zeitweise sogar in
den Sommermonaten den
Senfweg überspült. Die Ar-
tenvielfalt an Pflanzen und
Tieren erhöhte sich parallel
zum Wasserstand. 

Einzig die Baumpflanzun-
gen, vorwiegend als Pappel
– Monokultur oder auch Ei-
chen, die von dauerhaft
niedrigem Grundwasser
ausgingen, stellten sich als
Fehlgriff heraus. Durch den
Umbau des Waldes in
standortgerechte Arten der
Hartholzaue konnte dem
Absterben der Bäume ent-
gegengewirkt werden. Als
Prinzip der Forstwirtschaft
gilt heute also die „Zusam-
menarbeit“ mit der Natur,
anstatt diese erziehen zu
wollen.

In den belaubten Bäumen
kaum zu sehen, dafür umso
besser zu hören, machten
sich während der Wande-
rung zahlreiche Vogelarten
konzertant bemerkbar. Pirol
und Sumpfrohreule sind
vorhanden aber selten zu
finden. Auf den Wasser-
flächen hingegen gut zu er-
spähen waren Rost – und
Nilgänse, Blesshühner und
Enten, die in ihrem Gefie-
der immer wieder auch
Fischlaich eintragen und so
letztlich den Tisch für die
vielen Reiher decken. 

Dazu kommen Amphibi-
en wie diverse Froscharten
und ein in Fachkreisen
weithin bekanntes Kamm-
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Zwei Stunden Natur pur im Worringer Bruch

Stadtförster erklärt Fauna und Flora des
Naturschutzgebietes
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Familientradition
Seit 1948

molch – Vorkommen. Die
zahlenmäßig größte Grup-
pe stellen zweifellos die In-
sekten dar. Neben einer
ganzen Reihe von Libellen-
arten fallen bei genauem
Beobachten insbesondere
die unterschiedlichen Kä-
fersorten auf.

Wasserhahnenfuß und
Sumpflilien gehören zu 
den verbreiteten Pflanzen. 
Eschen, Erlen, Traubenkir-
schen und Weiden sollen
die Pappeln ersetzen. 

Eine kurzzeitige Flutung
der Waldflächen im Zusam-
menhang mit der Entste-
hung einer Retentions-
fläche zur Senkung eines
Rheinhochwasserpegels
würde dem Wald oder den
anderen Pflanzen eher
nicht schaden, vielleicht
sogar neue Arten einspülen. 

Eine länger dauernde
Überstauung, wovon leider
auszugehen wäre, würde je-
doch vermutlich nicht nur
das Grundwasser in die
Worringer Keller treiben,
sondern auch dem Haar-
wild des Bruches den Le-
bensraum nehmen. Förster
Hundt schlägt dazu vor, am
Eispohl eine erhöhte Wald-
fläche neu anzulegen, die
Rehen, Dachsen, Füchsen,
Wildschweinen, Mardern
und Kaninchen sowie ver-
einzelten Waschbären eine

Überlebenschance böte. Al-
lerdings führte dies wohl
auch zu einer Extremsitua-
tion des Naturgesetzes vom
Fressen und Gefressen wer-
den. 

Der Frühjahresbestand an
Wildschweinen beträgt vor
Ort ca. 15 bis 16 Tiere. Ihre
Zahl muss durch Jagd eben-
so gering gehalten werden,
wie die der Rehe oder Ka-
ninchen, da ansonsten
Jungholzverbiss und Ernte-
schäden entstehen, die den
Bauern vom Jagdpächter er-
setzt werden müssten. 

Problematisch könnte
eine drastische Vermehrung
der Wildschweine aller-
dings werden, wenn die
Verträge über Maisanbau,
die von der Rheinenergie
mit Bauern im Kölner Nor-
den geschlossen wurden,
zum Tragen kommen. Um
die geplante Biogas – Anla-
ge zu „füttern“, sollen hier
600 ha Mais angepflanzt
werden. Ein wahres Schla-
raffenland für Wildschwei-
ne lädt diese dann zum
Fest(fr)essen ein und bietet
ihnen zudem hervorragen-
de Versteckmöglichkeiten.
Wollen wir hoffen, dass bei
uns keine Berliner Verhält-
nisse eintreten, wo die
Wildschweine schon in die
Gärten kommen. Ein jun-

Fortsetzung auf Seite 22

Mit Förster Michael Hundt durften die Naturfreunde
auch an gesperrte Stellen im NSG



ger Nutria aus dem Bruch
hatte es auf der Suche nach
einem eigenen Revier im-
merhin schon unter eine
Garage an der Benderstraße
geschafft. Nachdem es der
Feuerwehr nicht gelungen
war, ihn dort wieder her-

auszulocken, kam Förster
Michael Hundt zum Ein-
satz, zog sich bissfeste
Handschuhe an und brach-
te den laut fauchenden
Sumpfbiber schließlich wie-
der im eigentlichen Lebens-
raum unter. Vielleicht ist es

ja genau das Exemplar, wel-
ches von Spaziergängern an
den neuen Wasserflächen
in der Rheinaue gesehen
wurde und an seinen oran-
gegelben Zähnen gut zu er-
kennen ist.

Am Rande der Bruch-

führung hatten sich die
Teilnehmer Paul Trösser
und Alfred Rellecke viel zu
erzählen, erinnerten sie
sich doch an so manche
Anekdote aus ihrer Jugend-
zeit. Von den Eltern be-
saßen sie zwar nur die Er-
laubnis im „ersten“ Bruch
zu spielen. Dennoch zog es
sie aus Neugier immer wie-
der ins „zweite“ Bruch süd-
lich des Senfweges. Allein
ihre ureigenen Wegenamen
wie „dat Düvelsjässje“ las-
sen schon auf ihre damali-
gen Abenteuer schließen.
Weniger erfreulich sind aus
heutiger Sicht ihre Erinne-
rungen an die Verfüllung
der ehemaligen Tongruben
an der Brombeergasse
durch Hausmüll und Abfäl-
le der hiesigen Industrie.
Köstlich dagegen war Paul
Trössers Geschichte vom
„Kuckuck met däm Sprach-
fehler“. Dieser konnte näm-
lich stets nur den doppel-
ten Ruf „Kuckuckkuckuck“
abgeben und unterschied
sich damit von allen seinen
Artgenossen.

Trafen sich dann im
Bruch die alten Worringer,
die den Vogel kannten,
hieß es immer:

„Hör, hä strüddelt wid-
der!“ 

Ach, sollten Sie nun das
Gefühl verspüren, etwas
verpasst zu haben? Da lie-
gen Sie richtig!

Aber Stadtförster Hundt
macht im nächsten Jahr si-
cher wieder eine Führung
durchs Naturschutzgebiet.
Wann? Das erfahren Sie un-
ter Tel.: 799520, mittwochs
von 15 bis 17 Uhr, in seiner
Sprechstunde.

Hier können Sie übrigens
auch anrufen, wenn wieder
einmal der Wind eine Pap-
pel auf einen der erlaubten
Spazierwege hat stürzen las-
sen. Michael Hundt küm-
mert sich dann darum. n
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Worringen stürmt die Bücherwelt

Schreiben ist veredeltes Denken
Viele wollen es, doch nur die wenigsten tun es: ein

Buch schreiben. Die 27jährige Neu-Worringerin Mi-
chelle Bourguignon ist also vielen ein Stück voraus:
2008 veröffentlichte sie ihr Debütbuch, doch schon
bald sollen weitere folgen. Ideen für mehr als 100 Ge-
schichten warten nur darauf, gedruckt zu werden.

„Tote Möwen im Watten-
meer“ ist ein Jugendkrimi-
nalroman im Stile von
TKKG oder den Drei ???.
Die Protagonisten Sandra,
Michael, Michaela und Kal-

le finden heraus, dass große
Brachvögel, Tiere die auf
der roten Liste stehen und
somit unter Naturschutz,
vergiftet worden sind. Sie
folgen der Spur und kön-
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nen am Ende ihres Abend-
teuers den ersten Sieg ge-
gen Ungerechtigkeit und
für den Umweltschutz ver-
zeichnen. „Ich habe das
Buch auch mit der Intenti-
on geschrieben, dass es im
Schulunterricht eingesetzt

werden kann“, erläutert
Michelle. „Für die 4. Klasse
wäre es perfekt.“ Das fan-
den auch mehrere Grund-
schulen im Umkreis und
sogar in anderen Bundes-
ländern, wo Michelle be-
reits einige Lesungen ge-

halten hat. „Überall bekam
das Buch positive Reso-
nanz“, freut sich die junge
Autorin. Der große Erfolg
des Buches und Michelles
unendliche Fantasie und
Schreiblust sind wohl Aus-
löser dafür, dass neben wei-
teren Geschichten der vier
jungen Helden, auch Hör-
spiele produziert werden
sollen. 

„Ich schreibe seitdem ich
schreiben kann“, erzählt
sie. Im Alter von neun Jah-
ren, schrieb sie in den Win-
terferien ihren ersten Kri-
minalroman. „Als meine
Eltern sagten: ´Gib zu wo
du das abgeschrieben hast´,
war ich so sauer, dass ich
das Buch verbrannt habe.“
Das Erstlingswerk erlag
zwar dem Scheiterhaufen,
ihre Schreibfreude ließ,
zum Glück, trotzdem nicht
nach und so sammelten
sich schnell immer mehr
Werke an. „Irgendwann
dachte ich mir: vielleicht
interessiert ja auch andere,
was ich schreibe“ und so
kam Michelle auf die Idee,
eines ihrer Bücher zu veröf-
fentlichen. Die Verlage ris-
sen sich sozusagen um das

Buch, doch bis zur ersten
Veröffentlichung dauerte
es leider einige Zeit. Einer
der schönsten Momente in
Michelles jungem Leben
war der Tag, an dem der
Umschlag mit dem Erst-
druck ankam. „Den Um-
schlag habe ich immer
noch und werde ihn auch
nicht wegschmeißen“, ver-
rät die Schriftstellerin. 

Viele wird es verwun-
dern, dass Michelle Bour-
guignon nach ihrem Abitur
nicht etwa Germanistik,
sondern Psychologie und
nachher auch Ernährungs-
wissenschaften studiert
hat. Zurzeit arbeitet die 27-
Jährige mit Langzeitarbeits-
losen zusammen und bietet
auch Ernährungsberatung
in ihrer Wahlheimat Wor-
ringen an. Im Mai 2009
verschlug es sie nach Wor-
ringen. „Ich arbeite in Düs-
seldorf, da mir Köln aber
einfach besser gefällt, fiel
die Wahl auf Worringen.
Ich mag das Großstadtfee-
ling nicht besonders, ich
brauche rund herum ein
paar grüne Flächen und die
hat man hier in Worringen

Talentiert in vielerlei Hinsicht: Michelle Bourguignon.

Fortsetzung auf Seite 24
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Wie das Herrchen, so der Hund

Worringens erster Hunde-
frisörsalon

ja noch“, berichtet Michel-
le. In ihrem ersten Jahr als
Worringerin hat sie bereits
das wichtigste Fest in Wor-
ringen miterlebt: den Kar-
neval. „Das war das erste
Mal, dass ich Karneval ge-
feiert habe“, gibt sie zu,
doch man kann sich dem
Worringer Karneval auch
nur schwer entziehen. „Ehe
man sich versieht, steht
man im Kostüm am
Straßenrand und feiert
mit“. Dem Reptilienclub,
über den wir in einer der
letzten Ausgaben der Wor-
ringer Nachrichten berich-
tet haben, ist Michelle
ebenso beigetreten. Als
stolze Besitzerin von zehn
Schlangen und einer Vogel-
spinne ist sie dort auch ge-
nau richtig. Wer jetzt
denkt, dass in dieser Frau
viele Talente schlummern,
hat Recht. Neben der Psy-
chologie, der Ernährungs-
wissenschaft, dem Schrei-
ben und der Reptilienliebe,
modelt Michelle, seitdem
sie 15 Jahre alt ist, neben-
bei für viele bekannte Mar-
ken und Firmen. Ob auf
dem Laufsteg oder als Foto-

modell - Michelle ist auf-
grund ihres Facettenreich-
tums individuell einsetz-
bar. Neuerdings hat sie dar-
über hinaus das Manage-
ment eines engagierten
Musikers übernommen
und wird nun dafür sorgen,
dass dessen Karriere voran-
getrieben wird. Ein Wun-
der, dass sie neben dem
ganzen Alltagsstress noch
Zeit zum Schreiben findet.
„Ich brauche einen gewis-
sen Stresspegel um leben zu
können, zumindest im All-
tag, im Urlaub dann nicht
mehr. Wenn ich den Stress
gar nicht hätte, würde ich
mich nicht gebraucht
fühlen“, so Michelle. Im
Moment braucht sich die
junge und engagierte Wor-
ringerin jedoch keine Sor-
gen um ihren Stresspegel
zu machen. Doch der näch-
ste Urlaub kommt be-
stimmt, in dem sie ihr
nächstes Werk entstehen
lassen kann, oder vielleicht
verwirklicht sie ihren
Traum, nach Norwegen
oder Schottland auszuwan-
dern, noch früher als ge-
plant - wir sind gespannt.n

Fortsetzung „Schreiben ist...“ von Seite 23

„Du hast die Haare
schön“ - dies gilt nun nicht
mehr bloß für Menschen,
sondern auch für Hunde.
Tanja Wieler eröffnete am
12. Juni im Beisein von 80
interessierten Hundelieb-
habern, den ersten Worrin-
ger Hundefrisörsalon auf
der Neusser Landstraße
377. Das so genannte
„Grooming“ eroberte erst
Hollywood und seit mehre-
ren Jahren ist es ebenso aus
Deutschlands Städten nicht
mehr wegzudenken. Was
viele nicht wissen: auch
Hunde brauchen hin und
wieder eine neue Frisur.
Nicht unbedingt um den
neusten Modetrends nach-
zueifern, sondern aus hy-
gienischen und gesund-
heitlichen Gründen. Dem
Verwöhnprogramm für den
Hund sind bei Tanja keine
Grenzen gesetzt: angefan-
gen beim einfachen Baden
und Föhnen, über das Sche-
ren und den Fingerschnitt
bis hin zum „Carding“,
dem Entfernen der Unter-
wolle. Das Carding wird be-
sonders für Golden Retrie-
ver, Schäferhunde und Ma-
lamuts, sprich, alle Hunde
mit viel Unterwolle, emp-
fohlen. Extra aus Amerika
bestelltes Shampoo und die
passende Pflegespülung so-
wie das duftende Hunde-
parfüm runden den Besuch
im Salon ab. Müffelnde
Hunde, genauso wie das

mühsame Selbstbaden,
gehören der Vergangenheit
an. Die Hundefriseurin ist
sehr darauf bedacht, den
Hunden ihren Frisöraufent-
halt so angenehm wir mög-
lich zu gestalten und arbei-
tet demnach komplett
ohne Galgen und Föhnbo-
xen. Auch die Chance, die
Hunde nach mehrmaligem
Besuch vom Maulkorb zu
befreien, ist sehr hoch. Wer
sich nun immer noch fragt:
„ Warum muss mein Hund
zum Frisör“, sollte dem La-
den einfach einen Besuch
abstatten. Alle Hunde sind
willkommen, ob groß ob
klein, langes oder kurzes
Fell, jeder kommt hier auf
seine Kosten. „Viele Hun-
dehalter wissen einfach
nicht, wie wichtig eine re-
gelmäßige Fellpflege für
das Tier ist“, erklärt Tanja.
Termine können einfach
per Telefon gemacht wer-
den, Tel.: 0177/7 89 23 55. 

Hier noch ein kleiner
Tipp für die Worringer
Hundefreunde: Im Salon
wird auch BARF (biologisch
artgerechte Rohfütterung)
angeboten – ein Muss für
jedes Herrchen, denn leider
sind die meisten Trocken-
futter oft unzureichend
und zu sehr gestreckt – jetzt
aber auf zur Neusser Land-
straße oder vorab ein klei-
ner Besuch auf der Inter-
netseite: www.hundeschu-
le-pfoetchen.de n



Den Worringern stinkt
es schon lange: Wer
sich am und um den

St. Tönnis Platz aufhält,
riecht sie oft schon von wei-
tem.  „Tretminen“, die sich
an Worringens schönstem
und lauschigstem Platz un-
angenehm bemerkbar ma-
chen: Der St. Tönnis Platz
und die ihn umgebenden
Rasenflächen verkommen
immer mehr zum Hundeklo.

Den Bürgerverein errei-
chen immer wieder Be-
schwerden über diesen Miss-
stand.

Beim Weihnachtsbaum-
auf- und -abbau oder bei der
Kirmes hat so mancher Hel-
fer schon Bekanntschaft mit
dieser Sauerei gemacht. Wer
mal schnell den Weg über
die Wiese abkürzen will, hat
dies schon manchmal be-
reut.

Doch nicht Meckern hilft,
sondern Handeln und so hat
der Bürgerverein gemeinsam
mit der Kölner Grün-Stif-
tung das erste Worringer
„Hundeklo“ aufgestellt.

Gesponsert wurde die Sta-
tion, die an der Nordseite
des St. Tönnisplatzes steht,
vom CHEMPARK Dorma-
gen. Aus dem Spender kön-
nen Tüten entnommen wer-
den und damit die Hinter-
lassenschaften der vierbeini-
gen Lieblinge aufgenom-
men und im integrierten
Abfalleimer direkt entsorgt
werden.

Gemeinsam mit unserem
Sponsor, der CHEMPARK
Dormagen GmbH, vertreten
durch Jobst Wierich, Leiter
Public Affairs und Herrn van
Galen,  hat der BV-Vorsit-
zende Bernd Jansen jetzt die
Station in Betrieb genom-
men. Jobst Wierich betonte
dabei, dass der Chempark
als guter Nachbar und wich-
tiger Arbeitgeber auch die
Vereine in der Region des
Chemparks unterstützt.

Bernd Jansen: „Ich appel-
liere an alle Hundebesitzer
die Station zu nutzen, damit
diese Sauerei ein Ende hat.
Ausreden gibt es jetzt nicht
mehr. Um Worringen her-
um gibt es genügend Aus-
laufflächen, die nicht so von

Fußgängern frequentiert
werden, so dass die Ortsmit-
te sowieso nicht als Hunde-
klo missbraucht werden
muss. Die Hunde können
nichts dafür, die Frauchen
und Herrchen sind jetzt am
Zuge.“ Dies gilt natürlich be-
sonders auch für die Gehwe-
ge. n
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Erste Worringer „Dog(Hunde-)
station“ am St. Tönnisplatz in
Betrieb genommen

Jobst Wierich vom Chempark Dormagen und BV-
Chef Bernd Jansen „weihen“ die Dogstation ein. 



Die Worringer Nach-
richten haben alles
versucht: Sie veran-

staltete eine Gaffelkölsch-
Fete, um den Festkomitee-
präsidenten gütig zu stim-
men - arbeitet er doch bei
dieser Brauerei – sie schaff-
te sich Wühlmäuse an und
ging regelmäßig zu Dr. Hol-
ger Miebach, dem Präsiden-
ten der Großen Karnevals-
gesellschaft. Aber: alle ha-
ben geschwiegen, keiner
hat verraten, wer Worrin-
gens neuer Prinz wird.

Doch die Worringer
Nachrichten wäre keine in-
novative Zeitung, wenn sie
nicht weiter nachgeforscht
hätte. So gelang also einem
eifrigen Mitarbeiter ein
Blick über einen Worringer
Gartenzaun. Hier soll nach
geheimen Informationen
der neue Worringer Prinz
gesessen haben. Er las gera-
de eine englische Zeit-
schrift, in der die Thronre-
de der englischen Königin
abgedruckt war. Dies lässt
vermuten, dass der neue
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Wie heißt er bloß, der neue Prinz

Wir wissen was, 
was ihr nicht wisst . . .

Worringer Sparkasse 
zeigt sich in Roggendorf
spendabel

Hier sitzt er nun, unser zukünftiger Prinz und be-
reitet sich mit der Thronrede der Queen auf den
11.11. vor.

Prinz ein Englandfan sein
muss. Ebenso schätzt unser
Paparazzi, dass mindestens
vier Personen und ein
Hund in diesem Haushalt
leben. Dem Gemurmel des
angeblich zukünftigen
Prinzen nach zu urteilen,
hatten/haben wohl fünf
Mitglieder seines Hofstaats
im Jahr 2010 einen runden
Geburtstag und werden zu-
sammen 190 Jahre alt.
Dann fielen wohl sogar die
Namen des Hofstaats: And-
rea, Anne, Beate, Christina,
Daniela, Heinz, Dieter, Hol-
ger, Ina, Julia, Lisa Mariet-
ta, Markus, Peter, Rainer,

Rosi, Silke und Wolfgang.
Doch, was hier jeder ge-

nau macht konnte leider
nicht verstanden werden,
der neue Prinz sprach hier
ein bisschen „wuschelig“,
wie man so sagt.

Ganz in Paparazzi-Mani-
er konnte noch schnell ein
Foto geschossen werden,
ehe man unseren Spitzel er-
wischt und vom Grund-
stück gejagt hat. Für den
Rest müssen wir wohl wie-
der bis zur 11.11. Sitzung
am 13.11. warten. Karten
können Sie bei Dietmar
Knüppel (Tel.: 78 54 10) be-
stellen. n

Im Rahmen des Pfarr- und
Straßenfestes auf der Bap-
tiststr. am So. 27.6.2010
überreichte der Leiter der
Geschäftsstelle Worringen
(Sparkasse KölnBonn),
Herr Christian Weinmiller,
einen Scheck in Höhe von
1.000 Euro aus der Aus-
schüttung des Zweckertra-
ges des Sparkassen-Prä-
miensparens an den neu ge-
gründeten Förderkreis des
Fußball-Vereinsheimes in
Roggendorf / Thenhoven.
Der Vorsitzende des Förder-
kreises, Herr Gottfried
Mock, freute sich sehr über
die große Spende, womit der
Verein dem Neubau des
dringend benötigten Ver-
einsheimes am Fußball-
platz ein weiteres Stück
näher gekommen ist. 





Es wird wieder laut wer-
den in unserem Nach-
bardorf. Roggendorf/

Thenhoven feiert Schüt-
zenfest und mehrmals wird
dabei die große Kanone
zum Böllern gefüllt.

Der Schall geht dann bis
nach Worringen und ruft
die Worringer zum Schüt-
zenfest.

Die Tradition des gegen-
seitigen Besuches besteht
schon viele Jahre und soll
noch viel älter werden.
Schützenfest und Karneval
heißt: Worringer in Rog-
gendorf/Thenhoven, Rog-
gendorf/Thenhovener in
Worringen. 

Auch in diesem Jahr hat
das Fest wieder viele Höhe-
punkte. Einer könnte für
die Worringer das Bürger-
schießen am Freitag wer-
den, denn hier sind auch
die Worringer zugelassen.
Hingehen und Mitschießen
ist die Devise, denn man
weiß ja nie, was alles pas-
siert, wie man bei der Fuß-
ball-WM-Vorrunde sehen
konnte. 

Damit die Worringer
gerüstet sind, haben die
Worringer Nachrichten ein
Interview mit dem dies-
jährigen Schützenkönig ge-
führt: 

WN: Sehr geehrter Herr
Rüth, bitte stellen Sie sich
unseren Lesern, besonders
den Worringern, vor.

Markus II.: Ich bin 32
Jahre alt, seit einem Jahr
mit meiner Frau Andrea
verheiratet und lebe in
Roggendorf/ Thenhoven.
Beruflich bin ich bei der
Firma Ford beschäftigt.
Dort bin ich als Werkzeug-
macher tätig. In der Schüt-
zenbruderschaft gehöre ich
dem  „Tambourcorps Deut-
schmeister“ an, wo ich nun
schon 24 Jahre aktiv bin.

WN: Wie ist Ihr Verhält-
nis zum Worringer Karne-
val?

Markus II: Es ist immer
wieder eine große Freude
beim Worringer Karneval
dabei zu sein, besonders
wenn man selbst bei den
Umzügen mit durch die
Straßen zieht. Zusammen
mit meiner Frau war ich
auch in dieser Session wie-
der bei einigen Sitzungen
dabei, die sehr unterhalt-
sam waren und uns viel
Spaß gemacht haben.

WN: Wie möchten Sie
dem Nachteil begegnen,
dass das Schützenfest in
diesem Jahr mitten in den
Ferien liegt?

Markus II.: Ich denke
nicht, dass dies ein Nach-
teil ist. Bei dem ein oder
anderen wird es sich sicher-
lich nicht vermeiden lassen
nicht dabei zu sein, aber
wer sich für unser Schüt-
zenfest  interessiert und be-
geistert, wird uns auch in

diesem Jahr wieder besu-
chen.

WN: Wie bereiten Sie
sich auf das Schützenfest
vor?

Markus II.: Die Vorberei-
tung fängt damit an, das
passende Outfit für die Kö-
nigin und die Hofdamen zu
finden. Dann kommt der
Fototermin fürs Festbuch
und die Presse. Es folgen
die schriftlichen Einladun-
gen für geladene Gäste so-
wie die Planung und Ge-
staltung der Residenz. Das
Highlight für meine Frau
und mich ist der Festzug
am Sonntagnachmittag mit
dem Musikvorbeimarsch
und der Königsparade.

WN: Was wünschen Sie
sich von den Bürgern in
den beiden Stadtteilen?
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Grimlinghauser Weg 66
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Worringen geht gerne hin – 
Schützenfest im Nachbarort

Das Roggendorfer Königspaar Markus und Andrea. 
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Joachim Gauck

Ein persönlicher

Rückblick

9.12.2010, 

20.00 Uhr

in der C
ity-

Buchhandlung

Wir sind umgezogen – Sie finden uns:
Kölner Straße 58 · 41539 Dormagen

Kieler Straße 6b (TopWest) · 41540 Dormagen
Telefon 02133/210620 · Telefax 02133/210625

Schwäbisches Weinfest
03.09. – 05.09.2010, 3 Tage
2 x Ü/Fr. im ****BEST-WESTERN-Hotel
„Am Schlossberg“ in Nürtingen
1 x Maultaschenessen,
1 x Teilnahme am Weinfest mit Schwäbischem Buffet, Getränken, 
Live-Musik & Tanz
Besuch von Stuttgart, „Schwäb. Alb Rundfahrt“

215,- €Schiff Ahoi 
auf dem Musikdampfer
11.09. – 13.09.2010, 3 Tage
2 x Ü/HP im ****MARITIM Hotel Darmstadt
Stadtrundfahrt Frankfurt
Schiffsrundfahrt auf dem Main
inkl. Musikprogramm mit Stars der Volksmusik

245,- €
Brüssel – Brügge – Antwerpen
17.09. – 19.09.2010, 3 Tage
30.10. – 01.11.2010, 3 Tage
2 x Ü/Fr. im ****Hotel Crowne Plaza Brüssel City
Stadtführung Brüssel, Brügge & Antwerpen

Sept. 225,- €
Okt. 199,- €

Ausführliche Informationen erhalten Sie in unserem Reisebüro
oder im Internet unter: www.afan.de

Freitag, den 30. Juli
18.00 Uhr 
Pokalschießen der Zugkönige, Königsschießen der Schützenkönige
und Bürgerkönigsschießen auf dem Schießstand.
Samstag, den 31. Juli
18.15 Uhr 
Abendumzug: Abholen der Königspaare und Gefallenengedenken am
Ehrenmal mit „Großer Zapfenstreich“.
20.00 Uhr
Großer Schützenball im Festzelt.
Sonntag, den 1. August
08.30 Uhr 
Festliche Schützenmesse unter der Mitwirkung des Kirchenchores „Cä-
cilia“.
10.00 Uhr
Musikalischer Frühschoppen im Festzelt mit Frühstücksbuffet vom
Haus „Bärenfang“, Ehrungen unserer Jubilare, Auszeichnungen und
Proklamation des Pagenprinzen 2006/076. 
15.00 Uhr
Großer Festumzug mit der Königsparade und dem Musikvorbeimarsch
am Paradeplatz.
Montag, den 2. August

15.30 Uhr 
Jungschützenkönigsschießen auf dem Schießstand.
17.30 Uhr 
Schützenkönigsschießen auf dem Schießstand.
Dienstag, den 3. August
18.15 Uhr
Feierliche Krönung in unserer Pfarrkirche „St. Johann Baptist“. 
20.00 Uhr
Festlicher Krönungsball im Festzelt mit der Proklamation unserer neu-
en Majestäten. 

Markus II.: Ich wünsche
mir, dass viele Bewohner
aus beiden Stadtteilen unser
Schützenfest besuchen und
bereichern, ob als Zuschau-
er am Straßenrand  oder Be-
sucher unserer Schützenbäl-
le. Ich darf Sie alle aufs herz-
lichste begrüßen.

WN: Wir danken für das
Gespräch und wünschen Ih-
nen alles Gute beim Schüt-
zenfest in Roggendorf/
Thenhoven. Wir Worringer
werden Sie unterstützen.

Glosse

Schafft den MGV ab!

Ja, das ist ganz ernst ge-
meint. Das ist in der heu-
tigen Zeit politisch kor-

rekt und gewollt. Und die
Traditionsgemeinschaft ehe-
maliger Worringer Prinzen
gehört gleich mit abge-
schafft.

Wer solche Forderungen
aufstellt? Ernsthaft eigent-
lich keiner, aber wenn man
inoffiziellen Verlautbarun-
gen der Bezirksbürgermeiste-
rin zur Straßenbenennung,
im neuen Baugebiet folgt,
kann man schon den Ein-
druck bekommen, dass sie
dies befürworten würde.

Denn in ihrem Kopf laufen
Planungen, die Straßen an
der Krebelsweide nach
„Blümchen“ zu benennen.

Der Grund: Es findet sich
keine verdiente Frau im
Dorf. Und ohne eine Frau
keine Männernamen mehr.
Ist doch logisch, zumindest
wenn man den Grünen an-
gehört.

Es gibt sehr wohl verdiente

Worringer Frauen, die einem
einfallen, aber zum Glück le-
ben die noch und wir wollen
sie lange noch behalten.

Das Problem ganz zu Ende
gedacht, führt dann zur For-
derung: MGV und Traditi-
onsgemeinschaft abschaffen!
Oder noch weiter: Schwan-
gerschaften abschaffen! –
hier gibt es ja keine Männer,
die schwanger werden kön-
nen.

Also, Frau Wittsack-Junge,
wir wollen keine „Blüm-
chensiedlung“ in Worrin-
gen. Und den MGV, die Tra-
ditionsgemeinschaft und un-
sere werdenden Mütter
möchten wir auch behalten. 

Und für Sie, liebe Worrin-
ger, nochmal die Aufforde-
rung: Schlagen Sie Frauen
vor, die sich aus Ihrer Sicht
um Worringen verdient ge-
macht haben. Diese müssen
aber schon drei Jahre lang tot
sein. Es wäre doch schade
um den MGV…

Bernd Jansen

Wochenend-Kurztripps:
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Feuerwehrzukunft ist gesichert

Jugendliche üben für Sie!
Liebe Worringer,

Unsere erfolgreiche Worringer Jugendfeuerwehr

Vor 35 Jahren wurde
der Grundstein zur
Gründung einer Ju-

gendfeuerwehr in Worrin-
gen, Porz und Esch gelegt.
Heute gibt es 18 Löschgrup-
pen in Köln, die eine Ju-
gendfeuerwehr führen. Ju-
gendfeuerwehren sind der
Nachwuchs der Freiwilli-
gen Feuerwehren. Schon
hier werden die notwendi-
gen Grundfähigkeiten der
zukünftigen Feuerwehrar-
beit gelegt, hier entsteht
die Feuerwehrzukunft. 

Grund genug, um anläss-
lich des 25-jährigen Beste-
hens ein großes Zeltlager
mit einem kombinierten
Wettkampf zu organisieren,
zu dem die Löschgruppe
Worringen eingeladen hat-
te. Am Zeltlager nahmen
65 Jugendliche aus 6 Lösch-
gruppen teil. 

Pfingstsamstag starteten
16 Löschgruppen mit ihren
Mannschaften beim Mat-
thias-Sauer-Pokal und dem
Pokal Köln. Im Rahmen der
Veranstaltung hatten die
Jugendlichen die Möglich-

keit, die „Flamme 2“-Prü-
fung abzulegen. Hierbei
handelt es sich um eine
Prüfung, die für die Lauf-
bahn bei der Feuerwehr er-
forderlich ist. 

Nach einem harten Wett-
kampf um die Pokale, hat-
ten die Worringer Jugendli-
chen, dicht gefolgt von Ro-
denkirchen und Lövenich,
die Nase vorne - so blieben
die Pokale in Worringen.

Nach dem anstrengenden
Samstag ging es am Sonn-
tag mit zwei Bussen zum
Drachenfels nach Königs-
winter. Bei tollem Wetter
wurde dort eine Stadtrallye
veranstaltet. Abends ging
es dann per Schiff wieder in
Richtung Köln.

Am Montag wurden
dann, nach einem großen,
gemütlichen Frühstück, die
Zelte wieder abgebaut. Ge-
gen 14 Uhr verabschiedete
man sich dann von den be-
freundeten Löschgruppen
und hofft, sich im näch-
sten Jahr für Wettkämpfe,
Pokale und Prüfungen wie-
derzusehen. n

zum 1. August 2010 wer-
de ich die Pfarrei „St. Pank-
ratius – Am Worringer
Bruch“ nach sechs Jahren
als Kaplan verlassen. Meine
neue Stelle als Pfarrvikar
werde ich im rechtsrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreis, in
Troisdorf, antreten. Mit

dem Titel „Pfarrer“- jedoch
kein leitender Pfarrer – be-
ginnt für mich ein neuer
Abschnitt im priesterlichen
Dienst. Für die Menschen
hier im Kölner Norden
wollte ich die katholische
Kirche als Gemeinschaft
um Gott berührbar ma-
chen. Die caritative Arbeit
war ein Schwerpunkt. Als
Sozialarbeiter im Erststudi-
um ist und bleibt mir das
ein Herzensanliegen. Vor
gut fünf Jahren entstand
unter meiner Leitung die
Stadtteilkonferenz in Blu-
menberg. Pro Vierteljahr
treffen sich alle Institutio-
nen, die im Stadtteil Blu-
menberg tätig sind (Ärzte,
Schulen, Kirchen, Vereine,
Jugendamt, Kindergärten,
Sozialamt, Polizei, Woh-
nungsamt, usw.) an einem
runden Tisch. Eine Vernet-
zung diverser Akteure ist
gelungen. Aktuelle Termine
werden ausgetauscht, das
vierte Nachbarschaftsfest
ist in Planung, aktuelle
Probleme werden erörtert.
Ein weiteres Projekt ist 
die Hochhaussiedlung

Mönchsfeld/Sinnersdorfer
Str. in unmittelbarer Nähe
zum S-Bahnhof Worringen.
Die Situation der dort le-
benden Menschen muss
nachhaltig verbessert wer-
den. In Kooperation mit
SKM (Sozialdienst Katholi-
scher Männer), SKF (Sozial-

dienst Katholischer Frauen)
und dem Bezirksjugendamt
Chorweiler soll den Men-
schen vor Ort geholfen
werden. Erste konkrete
Schritte werden umgesetzt.
Ein bunter Bauwagen ist
zunächst Anlaufstelle für
Kinder und Jugendliche.
Weitere Schritte folgen.

Die Nähe zu den Men-
schen ist mir wichtig: Besu-
che vor Ort, Gespräche an
unterschiedlichen Orten
(Schule, Supermarkt, Kin-
dergarten…); das war für
mich prägend in den ver-
gangenen sechs Jahren.
Aufgrund der Größe kein
leichtes Unterfangen (Blu-
menberg, Fühlingen,
Rheinkassel, Langel, Kassel-
berg, Roggendorf, Thenho-
ven, Worringen). Mit tiefer
Dankbarkeit gehe ich, den-
ke an den lieben Gott, dass
er mir diese Ausdauer ge-
schenkt hat. Schweren Her-
zens gehe ich. Ich war ger-
ne hier im Kölner Norden
und in Worringen!

Ihr Kaplan Joachim Gayko

Kaplan Gayko im Pfingstlager der Pfadfinder. 

Werbung ist in unserer Zeitung 

gerne gesehen.

Werbekunden wenden sich bitte 

an die Redaktion (s. Impressum)
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